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Fokus

Zum sechsten Mal in Folge wurde Finnland 
im jährlichen World Happiness Report als 
das glücklichste Land der Welt ausgezeich-
net. Die finnische Form von Glück beruht auf 
einer enormen gesellschaftlichen Stabilität 
mit einem hohen Maß an Gleichheit sowie  
politischer und bürgerlicher Freiheit. Glück 
ist neben qualifizierten Arbeitskräften und 
Vorhersehbarkeit auch einer der Faktoren, 
die Finnland zu einem erstklassigen Stand-
ort für Unternehmen machen. Als eine der 
wettbewerbsfähigsten und offensten Volks-
wirtschaften weltweit bietet Finnland eine 

hervorragende Ausgangsbasis für Unterneh-
men. So hat Finnland den niedrigsten Unter-
nehmenssteuersatz (20 Prozent) in den nor-
dischen Ländern und einen der niedrigsten 
Sätze in der EU. Das Bildungssystem von 
Weltrang dient als die Grundlage für Spit-
zenforschung und Innovation. Die Zusam-
menarbeit zwischen Unternehmen, Universi-
täten und Forschungseinrichtungen gehört 
zum Alltag – sie sorgt für ein florierendes 
Geschäftsumfeld und eine lebendige Start-
up-Szene.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Das glücklichste Land der Welt
Finnisches Glück als Garant für florierendes Unternehmertum.

www.businessfinland.com

Grüne USA
Wolftank expandiert in die USA.

 D ie Wolftank Group, spezialisiert auf 
Technologien für Energie- und Umwelt-

lösungen, setzt einen Expansionsschritt in 
Richtung USA. Mit dem im Sommer 2022 
erlassenen „Inflation Reduction Act“ haben 
die USA die Notwendigkeit von wasser-
stoffbetriebenen Fahrzeugen zur Dekarbo-
nisierung klargestellt. Deshalb hat Wolftank 
eine eigene Niederlassung in Kalifornien 
gegründet. Die neue Wolftank USA Inc. soll 
künftig den amerikanischen Markt mit den 
innovativen Wasserstofflösungen der Grup-
pe beliefern und zu Beginn fokussiert mobi-
le Wasserstofftankstellen anbieten. Gleich-
zeitig mit der Firmengründung hat die 
Gruppe eine Partnerschaft in der „Hydrogen 
Fuel Cell Partnership“ beantragt, die eine 
schnelle lokale Vernetzung vorantreiben 

wird. Kalifornien gilt als grüner Vorreiter-
staat und hat signifikante CO2-Reduktionen 
beschlossen. So werden etwa ab 2035 nur 
noch emissionslose Fahrzeuge in den kali-
fornischen Häfen erlaubt.  ❮

www.wolftankgroup.com

Kalifornien gilt in den USA als „grüner“ 
 Vorreiter-Bundesstaat.
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Noch nie haben Österreichs Winzer, 
Weinhandelsfirmen und Winzergenos-
senschaften mit ihren Weinen im Ausland 
so hohe Umsätze erzielt wie 2022. 
Zwar ist im Vorjahr die Menge des expor-
tierten Weines um 3,5 Prozent gesunken. 
Dennoch hat es mit einem Exportzu-
wachs um 6,4 Prozent auf 231,3 Millio-
nen Euro einen neuen Rekord gegeben. 
Mit Abstand wichtigster Auslandsmarkt 
des österreichischen Weins ist Deutsch-
land, wohin gemessen am Umsatz vier 
von zehn Exportflaschen gehen.

www.oesterreichwein.at
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 Österreich wird weltweit für seinen 
Wasserreichtum beneidet – und ver-

fügt mit zahlreichen Mineralwasserquellen 
über einen ganz besonderen Schatz aus der 
Natur. Im Jahr 2023 haben die österreichi-
schen Mineralwasserabfüller gesamt 724,4 
Mio. Liter natürliches Mineralwasser aus 
Österreich abgefüllt. Egal ob prickelnd, mit 
wenig oder ohne Kohlensäure: Mineralwas-
ser aus heimischen Quellen ist nicht nur 
sprichwörtlich in aller Munde und bei Kon-
sumentinnen und Konsumenten im In- und 
Ausland begehrt.

Reinheit und individuelle Eigenschaften
Die heimischen Mineralwasserabfüller le-
gen höchsten Wert auf einen achtsamen, 
nachhaltigen Umgang mit dem Naturschatz. 
Mineralwasser wird aus natürlichen Quel-

len in den Tiefen der österreichischen Regi-
onen gewonnen, ist von ursprünglicher 
Reinheit und wird direkt am Quellort abge-
füllt. „Umfassende Untersuchungen und 
Prüfungen gewährleisten zu jeder Zeit 
höchste Qualität. Als einziges Lebensmittel 
in Österreich bedarf es einer amtlichen An-
erkennung des Gesundheitsministeriums, 
die Mineralwässern höchste Qualität be-
scheinigt“, erklärt Herbert Schlossnikl, 
Sprecher des Forum Natürliches Mineral-
wasser.
„Natürliche Mineralstoffe und Spurenele-
mente variieren je nach Quelle und verlei-
hen jedem Mineralwasser ein ganz eigenes 
Geschmacksprofil. Natürliche Mineralstoffe 
wie Magnesium, Natrium oder Calcium 
spielen dabei eine große Rolle. Für das so-
genannte ‚Mundgefühl‘ entscheidend sind 

aber auch Faktoren wie Viskosität, Textur, 
Kohlensäure, Nachwirkung und natürlich 
die Temperatur“, berichtet die zertifizierte 
Mineralwasser-Sommelière Tina Kodritsch 
vom Forum Natürliches Mineralwasser.
Sanft mineralisierte Mineralwässer eignen 
sich zum Mischen mit Säften, Sirupen und 
sind das perfekte Begleitgetränk für den Ge-
nuss erlesener Weine. Die idealen Begleiter 
für sportliche Aktivität sind hingegen Mine-
ralwässer mit hohen Gehalten an Magnesi-
um, Calcium und Natrium. ❮

www.forum-mineralwasser.at

30. Weltwassertag
Jedes Mineralwasser verfügt über eine individuelle Mineralisie-
rung, die den Geschmack und die Eigenschaften definiert.

Ausgezeichnetes Mineralwässer kommt aus 
Österreich.
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Profi in Stadt,  
Land, Fluss?
Here to move.

Du willst die Welt bewegen?
Dann freuen wir uns auf Deine Online-Bewerbung.
Weitere Details zu unseren Stellenangeboten und 
DB Schenker unter: dbschenker.at/karriere

http://www.dbschenker.at/karriere
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 Da die Funktionsperiode der bisherigen 
Geschäftsführung Ende Juni 2023 en-

det, wurde der Aufsichtsrat des AIT Austrian 
Institute of Technology mit dem Vorsitzen-
den Dr. Peter Schwab mit der Suche nach 
der Nachfolge der aktuellen Geschäftsfüh-
rung beauftragt. Dies geschah gemäß dem 
Bundesgesetz über Transparenz bei der Stel-
lenbesetzung im staatsnahen Unternehmens-
bereich im Rahmen einer öffentlichen Aus-
schreibung im Herbst vorigen Jahres. Die 
Entscheidung, wer zum Hearing eingeladen 
wird, fiel vor Weihnachten. Die neue Dreier-
Geschäftsführung ist bis Juni 2028 bestellt.

Shared Leadership und klare Kompetenzen
Die neue Dreier-Geschäftsführung zeichnet 
sich durch geballte Kompetenz und Shared 
Leadership aus. Die künftige „Sprecherin 
der Geschäftsführung“ – Brigitte Bach – 
übernimmt die Verantwortung für die strate-
gische Positionierung der Forschungsein-
richtung sowie die Verantwortung für 
Außenbeziehungen und Produktportfolio.
Die 57-jährige Physikerin ist aktuell Vor-
ständin der Salzburg AG für Energie, Ver-
kehr und Telekommunikation und war be-
reits maßgeblich am Aufbau und an der 
strategischen Positionierung der Energiefor-
schung beteiligt, zuletzt als Head of Center 
for Energy beim AIT. 
Der „Geschäftsführer Wissenschaftliche 
Exzellenz“ – Andreas Kugi – gestaltet das 
wissenschaftliche Profil in den Forschungs-
schwerpunkten und ist verantwortlich für 
die erfolgreiche Positionierung in For-
schung und Technologieentwicklung auf 
internationalem Spitzenniveau. Andreas 
Kugi (55) ist Vorstand des Instituts für Au-
tomatisierungs- und Regelungstechnik 
(ACIN) und Professor für komplexe dyna-
mische Systeme an der TU Wien und leitet 
bereits seit 2017 gemeinsam mit Andreas 
Vrabl das Center for Vision, Automation & 
Control am AIT. 
Der „Geschäftsführer Finanzen, Prozesse, 
Administration“ – Alexander Svejkovsky – 
ist für alle betriebswirtschaftlichen Angele-

genheiten, Immobilien und digitale Infra-
struktur verantwortlich. Zudem stellt er die 
Einbettung in die Rahmenbedingungen der 
österreichischen und internationalen For-
schungsfinanzierung sicher.
„Alexander Svejkovsky (50) zählt zu den 
besten Finanzexperten in der heimischen 
FTI-Szene. Er hat sich bereits durch die 
durchgängige Digitalisierung aller Ge-
schäftsprozesse des Unternehmens beson-
ders ausgezeichnet“, erläutert Schwab.

Nachhaltige Gestaltung der grünen und 
digitalen Transformation
„Das AIT Austrian Institute of Technology 
unterstützt Wirtschaft und Gesellschaft bei 
der nachhaltigen Gestaltung der grünen und 
digitalen Transformation. Wir müssen die 
Energiewende vorantreiben und uns dem 
Klimawandel entschlossen in den Weg stel-
len. Diese Transformation gilt für uns in Ös-
terreich, in Europa und der Welt. Als größte 
außeruniversitäre Forschungseinrichtung in 
Österreich ist das AIT eine zentrale Institu-
tion, wenn es um die Erforschung der groß-
en Fragen unserer Zukunft geht. Mit Inno-

vation und Zukunftstechnologien werden 
wir unseren Weg zur Klimaneutralität 2040 
erfolgreich meistern. Dafür brauchen wir 
Spitzenforschung und ein Topmanage-
ment“, freut sich Bundesministerin Leonore 
Gewessler über die drei exzellenten neuen 
Geschäftsführer:innen des AIT.

Die Twin-Transition bewältigen
„Der globale Technologiewettlauf intensi-
viert sich deutlich. Der Zugang zu und eine 
Vorreiterrolle bei Schlüsseltechnologien 
sind zunehmend entscheidend für Technolo-
giesouveränität Österreichs und Europas. 
Das AIT Austrian Institute of Technology ist 
seit vielen Jahren strategischer Schlüssel-
partner der innovativen österreichischen In-
dustrie. Insbesondere wenn es darum geht, 
die Twin Transition als Forschungs- und 
Produktionsstandort Österreich erfolgreich 
zu meistern und Frontrunner Positionen im 
globalen Wettbewerb auszubauen. Wir freu-
en uns über die starke, international hervor-
ragend vernetzte neue Dreier-Geschäftsfüh-
rung“, betont IV-Präsident Georg Knill. ❮

www.ait.ac.at

V.l.n.r.: Univ.-Prof. Dr. Andreas Kugi, DIin Dr.in Brigitte Bach und Mag. Alexander Svejkovsky.

Neue Geschäftsführung für das AIT
Bei der mit 1.400 Mitarbeitenden größten Research and Technology Organisation in Österreich 
leitet in Zukunft eine Dreier-Spitze die Geschicke des Unternehmens.
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 Das in Niederösterreich angesiedelte Un-
ternehmen setzt auf marktführende 

Technologien und versteht sich als proak-
tiven Mitgestalter innerhalb der Sicherheits-
technik-Branche. Die Positionierung als 
Systemintegrator in der Sicherheitstechnik 
konnte ESSECCA zuletzt durch die Ent-
wicklung der Automatisierungssoftware 
disecca unterstreichen.
„Unser Ziel ist es, das Leben unserer Kunden 
durch Digitalisierung im Gebäude einfacher 
zu machen. Unsere Kerndisziplin ist die Si-
cherheitstechnik, unsere weltmarktführenden 
innovativen Zutrittslösungen geben uns da-
bei sozusagen den Schlüssel zum Gebäude in 
die Hand. Ergänzt wird unser Portfolio durch 
ausgewählte Sicherheitstechnologien und 
unsere Software disecca, die wichtige Lü-
cken zwischen den Systemen im Gebäudebe-
trieb schließt“, beschreibt ESSECCA-CEO 
Wilfried Hirmann die Mission und Technolo-
giestrategie des Unternehmens. 

Software disecca schafft neue 
 Möglichkeiten im Digital-Building- 
 Management
Durch die jahrelange Erfahrung mit kom-
plexen Projekten war die Integration ver-
schiedener sicherheitstechnischer Anlagen 
schon lange eine Standardanforderung für 
das Team von ESSECCA. Mit Voranschrei-
ten der Gebäudedigitalisierung sehen sich 
Eigentümer, Betreiber oder Benutzer von 
Immobilien mit einer Vielzahl von Syste-
men, Datenbanken, Applikationen oder so-
gar Devices konfrontiert, die parallel und 
oft separat gemanagt werden müssen, damit 
alle Systeme funktionieren. 

„Wir haben die Herausforderungen erkannt, 
mit denen Betreiber von Gebäuden durch die 
Digitalisierung konfrontiert sind. Mit einer 
eigens dafür aufgebauten Software-Enginee-
ring-Abteilung haben wir eine Software ent-
wickelt, die Funktionslücken für die Digita-
lisierung von Gebäuden schließt und eine 
nahtlose Verbindung bestehender Systeme 
herstellt. disecca ermöglicht es, analoge Pro-
zesse im Gebäudemanagement auf digitale 
Workflows umzustellen sowie vorhandene 
Datenpunkte zusammenzuführen, zu verar-
beiten und Fehler früh zu erkennen“, so ES-
SECCA-CTIO Michael Reiner.

Systemintegration weit über die 
 Sicherheitstechnik hinaus
Die neuartige Softwarelösung von ESSEC-
CA sorgt nicht nur dafür, dass Nutzer alle 
Funktionen über ein Endgerät steuern kön-
nen. Sie unterstützt Immobilienbetreiber 
dabei, die Energieeffizienz von Gebäuden 
auf einen neuen Level zu bringen, indem sie 
Prozesse optimiert. Die einheitliche Samm-
lung von Daten und der schnelle Zugriff auf 
große Datenmengen spielen dabei eine we-
sentliche Rolle.
Durch KI-Modelle für „Predictive Mainte-
nance“ werden bisher nie dagewesene Mög-
lichkeiten zur Prozessverbesserung und Ef-
fizienzsteigerung innerhalb des Betriebs 
geschaffen, durch die Betreiber einen en-
ormen Vorteil erzielen können. Gebäudeei-
gentümer können das integrierte Manage-
ment-Dashboard als Grundlage für 
strategische Entscheidungen nutzen und er-
langen dadurch auch Flexibilität in der Nut-
zungsweise.

Beratungskompetenz und 
 Rundum-Betreuung
„Die Flexibilität unseres Zutrittssystems, un-
ser Portfolio an ergänzenden Sicherheitstech-
nologien und nicht zuletzt unsere Beratungs-, 
Projektmanagement- und Servicekompetenz 
machen uns zu einem verlässlichen Partner 
für Unternehmen vieler Branchen. Wir ken-
nen die Anforderungen von Organisationen 
im öffentlichen Sektor ebenso wie jene von 
Universitäten oder Unternehmen, die für die 
Aufrechterhaltung von kritischer Infrastruk-
tur in Österreich zuständig sind. Unsere Lö-
sungen sind auch in vielen Hotels, im Ge-
sundheitswesen, im Gewerbe und in der 
Industrie zu finden“, fasst ESSECCA-COO 
Hannes Weißenbacher das Angebot und die 
zentralen Kompetenzen des Unternehmens 
zusammen.
Mehr als 100 Mitarbeitende betreuen von 
der Unternehmenszentrale in Bad Fischau-
Brunn im südlichen Niederösterreich oder 
von der Niederlassung in Innsbruck aus 
Kunden in ganz Österreich. Das Team deckt 
ein breites kundenrelevantes Leistungs-
spektrum ab: von der Lösungs- und System-
beratung über Planung und Projektmanage-
ment bis hin zu Service und Wartung. ❮

ESSECCA GmbH
Ing. Julius Raab-Straße 2
2721 Bad Fischau-Brunn
Tel.: +43/2622/422 88
office@essecca.at, www.essecca.at

Die Schlüssel zum Erfolg
Lösungsorientiert: ESSECCA entwickelt maßgeschneiderte Sicherheitslösungen für Unternehmen 
und den öffentlichen Sektor in ganz Österreich. 
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 Dachser hat ACA International mit 
Hauptsitz in Melbourne, Australien, er-

worben. Mit der Akquisition komplettiert 
Dachser sein eigenes Luft- und Seefracht-
netzwerk in den wirtschaftlich starken und 
darüber hinaus eng mit Asien, Europa und 
Nordamerika vernetzten Ländern Australien 
und Neuseeland.
ACA International beschäftigt 56 Mitarbei-
tende und erwirtschaftete 2021 einen Um-
satz von rund 75 Millionen Euro. Die Luft- 
und Seefrachtspedition wurde 1982 
gegründet und befindet sich in Privatbesitz. 
ACA International bietet seinen austra-
lischen und neuseeländischen Kunden inte-
grierte, internationale Transport-Services. 
Das Unternehmen legt einen starken Fokus 
auf Qualität, Kompetenz, Innovation und 
Zusammenarbeit und setzt dafür auf den 
Einsatz moderner Informationstechnolo-
gien.
Hauptsitz des Unternehmens ist im austra-
lischen Melbourne, zwei weitere Büros gibt 
es in Sydney und Brisbane. In Neuseeland 
ist ACA International in Auckland, Welling-
ton und Hamilton vertreten. Darüber hinaus 
verfügt das Unternehmen über eine weitere 
Niederlassung in Kansas City, USA. ACA 
International ist auch in der Region Greater 
China präsent. Die chinesischen Standorte 
sind allerdings nicht Bestandteil der Akqui-

sition, da Dachser seine Kunden in China 
bereits seit 2003 mit eigenen Standorten be-
treut.

Wachstumskurs fortsetzen
Geleitet wird ACA International seit 14 Jahren 
von dem erfahrenen Luft- und Seefrachtlogi-
stiker Adam Cruttenden, der zukünftig die 
Rolle als Managing Director ASL Oceania 
übernimmt. „Mit der Akquisition setzen wir 
den Wachstumskurs von Dachser Air & Sea 
Logistics fort und schließen mit Australien 
und Neuseeland eine Lücke in unserem globa-
len Netzwerk aus eigenen Standorten“, sagt 
Edoardo Podestà, COO ASL und Managing 
Director ASL Asia Pacific. „Unseren Kunden 
bieten wir damit den nahtlosen Zugang zu 
Märkten, die von einem dynamischen Wirt-
schaftsumfeld, attraktiven Standortbedin-
gungen und einer hohen Investitionstätigkeit 
geprägt sind.“

Über Dachser Austria
Dachser verfügt in Österreich über ein starkes 
Niederlassungsnetzwerk aus neun Niederlas-
sungen, das seinen Kunden eine optimale 
Marktnähe bietet. Als logistisches Drehkreuz 
innerhalb Europas spielt Dachser Austria eine 
entscheidende Rolle. Getaktete Verkehre ver-
binden alle Standorte mit ganz Europa. ❮

www.dachser.at

Investment in Übersee
Mit der Luft- und Seefrachtspedition ACA International 
 erweitert Dachser sein Air & Sea Logistics (ASL)-Netzwerk.
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Dachser kauft in 
Australien und 
Neuseeland zu.

Strompreis
Weiterentwicklung des  
Merit-Order-Prinzips, um 
Extrempreise zu vermeiden

 Mit dem Vorschlag der Europäischen 
Kommission werden die Lehren aus 

den übermäßig gestiegenen Energiekosten 
des vergangenen Jahres gezogen. „Die über-
mäßigen Preisausschläge waren eine ex-
treme Belastung für den Industriestandort 
Europa. Mit dem neuen Vorschlag sollen 
solche Ausschläge in Zukunft vermieden 
und damit die heimische Industrie entlastet 
werden“, so Peter Koren, Vize-Generalse-
kretär der Industriellenvereinigung (IV) und 
Bereichsleiter für Infrastruktur, Transport, 
Ressourcen & Energie.

Lehren aus Energiekrise
Mit dem Vorschlag der Kommission wird 
grundsätzlich an dem viel diskutierten Me-
rit-Order Prinzip festgehalten. Dies ist 
durchaus nachvollziehbar, da dieses Model 
grundsätzlich, abseits der Krisenzeiten für 
eine Stabilität und Planungssicherheit in der 
Preisbildung sorgt. Insofern stimmt die In-
dustrie mit dem Strommarktdesign überein, 
das die getroffenen Anpassungen für sinn-
voll und notwendig hält.
„Mit den neuen Instrumentarien soll das 
Preisbildungssystem fit für Extremsituati-
onen gemacht werden. Damit soll eine ge-
wisse Stabilität für die heimische Industrie 
gewährleistet werden, indem die Gefahr 
von Extrempreisausschlägen, wie im ver-
gangenen Jahr, reduziert wird“, ergänzt Ko-
ren. Nun gilt es die angekündigten Maßnah-
men rasch umzusetzen, um den europäischen 
Strommarkt wieder in ruhigeres Fahrwasser 
zu bringen. ❮

www.iv.at

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at
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Sicherheit beginnt mit der digitalen Identität. Wir machen es für Ihre Online-Kunden 
sicher und einfach convenient. Als Identification Hub sind wir Ihre Verbindung zu den 
gängigsten Identifikations-Verfahren – mit nur einer Schnittstelle maximale Abdeckung. 
Ihre Kunden wählen selbst, mit welcher Identifikations-Methode sie ihre digitale Identität 
bestätigen möchten – einfach sicher, medienbruchfrei und regelkonform. 

Wir setzen neue Maßstäbe für mehr Sicherheit im Online-Business.  
Sicher mit CRIF, dem führenden Identification Service Provider in Europa.

www.crif.at

DIGITALE IDENTITÄT 
EINFACH SICHER 
IDENTIFIZIEREN
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 Eine Passagierfähre und ein Container-
schiff kollidieren bei schlechter Sicht 

auf stürmischer See und lösen eine weitrei-
chende Umweltkatastrophe aus. Diesem 
Übungsszenario stellten sich 44 
Expert:innen aus 14 Ländern im Rahmen 
der DBX EU MODEX on Marine Pollution 
– neuartig umgesetzt als diskussionsbasier-
tes Planspiel mit moderner VR-Visualisie-
rung, an dessen Konzeption, Planung und 
Durchführung DIE KRISENPLANER 
GmbH aus Niederösterreich federführend 
mitwirkte.
Bei Notfalleinsätzen ist das nahtlose Zu-
sammenspiel verschiedener Akteure, Syste-
me und Techniken gefragt. So werden be-
reits seit Jahren Ressourcen, Einsatzkräfte 
und Fachwissen gemeinsam von EU-Kata-
strophenschutzverfahren und EMSA (Euro-
päische Agentur für die Sicherheit des See-
verkehrs) koordiniert und genutzt. Die 
EU-Katastrophenschutzübung für Meeres-
verschmutzung soll dabei helfen, die Ret-
tungskette bei Schiffsunglücken früher in 
Gang zu setzen. „Nur wenn jeder Handgriff 
sitzt und die Teams gut aufeinander einge-
spielt sind, können Such- und Rettungs-
mannschaften sowie Katastrophenschutz-
einheiten im Ernstfall rasch helfen. Das gilt 
vor allem für internationale Katastrophen, 
wo Behörden und Organisationen aus meh-
reren Ländern Hand in Hand zusammenar-
beiten“, sagt Markus Glanzer, Geschäfts-
führer von DIE KRISENPLANER GmbH.
Vorrangiges Ziel der EU MODEX Übung 
war, die Beziehungen zwischen den wich-
tigsten Akteuren des maritimen Notfallma-
nagements zu knüpfen und zu intensivieren 
– und dadurch in der Krise noch effektiver 
zu agieren. In der Praxis arbeiten bereits alle 
involvierten Behörden und Stakeholer regi-
onaler Meeresübereinkommen strategisch 
zusammen. Die Erkenntnisse der EU MO-
DEX on Marine Pollution sollen künftig die 
Zusammenarbeit und Koordination auf tak-
tischer und strategischer Ebene weiter ver-
bessern. Wichtigste Voraussetzung dafür ist 
ein besseres Verständnis bzgl. bestehender 

Standardarbeitsanweisungen (SOP), Leitli-
nien und Handbücher der unterschiedlichen 
Regionen. 
 
Übungsdesign: Diskussionsbasiertes 
 Planspiel mit moderner VR-Technologie  
Bei dieser EU-Katastrophenschutzübung 
handelte es sich um ein Planspiel auf Dis-
kussionsbasis – eine sogenannte Discussion 
Based Exercise (DBX). Dabei diskutierten 
vier regionale Teams – mit Expert:innen für 
Katastrophenschutz, Küstenwache und Um-
weltschutz – wie das skizzierte Schiffsun-
glück in der Ostsee, in der Nordsee / im At-
lantik, im Mittelmeer und im Schwarzen 
Meer in der Praxis zu bewältigen sei. 
„Die digitale Visualisierung macht es für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer leichter, 
sich auf das konkrete Szenario einzustellen. 
Deshalb wurde die in der Praxis erprobte 
Übungsmethodik mit VR-Technik kombi-
niert“, erklärt KRISENPLANER-Ge-
schäftsführer Karl Dieter Brückner. So kann 
kostengünstig und sicher für den Ernstfall 
trainiert werden, ohne die Teilnehmenden 
oder Schiffe auf hoher See in Gefahr zu 
bringen. Für die DBX EU MODEX wurden 
verschiedene Szenarien des maritimen Un-
falles entworfen, die eine großflächige Mee-

resverschmutzungen sowohl am Wasser 
(Offshore) als auch im Küstenbereich (Sho-
reline) vorsahen. 
 
Ausschreibung im Konsortium gewonnen
Markus Glanzer und Karl Dieter Brückner 
waren als erfahrene Krisenmanager maß-
geblich in die Konzeption, Planung und 
Übungsleitung der DBX EU MODEX on 
Marine Pollution in Finnland eingebunden. 
Zwölf Monate lang wurde die EU-finan-
zierte Übung, unter der Leitung des Compe-
tence Center EU Civil Protection and Di-
saster Assistance der Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V. Deutschland, akribisch bis ins kleinste 
Detail geplant, um Schiffsunglücke und 
Umweltkatastrophen künftig rascher und ef-
fektiver bewältigen zu können.  
„Als junges Unternehmen sind wir natürlich 
stolz darauf, die Expertinnen und Experten 
für Seefahrt und Meeresverschmutzung mit 
unserer Expertise in der Übungsplanung zu 
unterstützen. Aber eine Ausschreibung ge-
winnt man nur mit starken Partnern an sei-
ner Seite“, so Glanzer. Das gilt ohne Aus-
nahme – auch wenn man bereits seit Jahren 
im EU-Katastrophenschutzmechanismus an 
vorderster Front mitwirkt.  ❮

www.krisenplaner.at

DIE KRISENPLANER GmbH konnte das Konsortium mit seiner Expertise überzeugen. 

Expertise aus Österreich
Bei einer EU-Übung gegen Meeresverschmutzung war DIE KRISENPLANER GmbH aus 
 Niederösterreich mit moderner VR-Visualisierung federführend beteiligt.
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